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Mi. 10. / Fr. 12. / Sa. 13. November 2021 jeweils 20.30 Uhr sowie
So. 14. November 19.00 Uhr
«Wolf – Loup» Schweizer Erstaufführung von Theo Fransz. Von La Grenouille. Für ein Publikum ab 13 Jahren. Spiel: Clea Eden, Christoff Raphaël Mortagne. Musik: Bertrand Vorpe. Text: Theo Fransz. Inszenierung: Charlotte Huldi. Tanztraining/Mitarbeit Choreografie: Jeanne Lehnherr. Ausstattung: Verena Lafarque. Mitarbeit Raumbild: Martin Klopfstein. Mitarbeit Kostümbild: Barbara Krämer. Lichtgestaltung: Célien Simon. Technik: Tom Häderli. Mitarbeit Technik Tournee: Monika Hug. Übersetzung aus dem Niederländischen: Monika The. Traduction française: Clea Eden. Theaterpädagogik: Ilona Siwek. Diffusion FR: Amandine Thévenon. Fotos: Guy Perrenoud. Produktionsleitung/Tournee: Jonas Junker. Die Anzahl Plätze pro Vorstellung ist limitiert! www.lagrenouille.ch   Reservation: www.tojo.ch

Schauermärchen oder wilde Liebesgeschichte? Wolf oder Mensch? Misstrauen oder Vertrauen? Ist die Liebe von zwei jungen Verliebten stark genug, um das Schicksal in eigene Hände zu nehmen und eine neue Geschichte zu schreiben, eine eigene Geschichte?

Mas und Virginie lernen sich auf dem Friedhof in Virginies Dorf kennen und verlieben sich ineinander. Virginie streut nach der Tradition ihrer Grossmutter Sand auf die Gräber. Im Dorf glauben die Menschen, dass dies die Lebenden vor dem Tod schützt. Mas ist eigentlich ein Wolf. Als Welpe musste er mitansehen, wie seine ganze Familie von Jägern aus dem Dorf getötet wurde. Er wurde von Göttern zum Menschen umgewandelt und beauftragt, seine Familie zu rächen, indem er alle Mitglieder der Jägerfamilie ausrottet. Virginie und Mas lieben sich mit wilder Heftigkeit und jugendlichem Idealismus. Und dann erfährt Mas, dass Virginie die Tochter des letzten Jägers ist. Was nun? 

Die neue Produktion von La Grenouille für ein jugendliches und erwachsenes Publikum erzählt von Gewalt und Verfolgung, Pflicht, Schicksal und Vorbestimmung. Es werden Figuren gezeigt, mit denen sich junge Menschen identifizieren können, deren Schicksal tragisch und zugleich symbolisch ist. Das Publikum wird auf einer sensiblen Ebene mit archetypischen Konflikten konfrontiert. «Wolf» ist eine Art neues „Romeo und Julia“, eine unmögliche Liebe in verfeindetem Umfeld, die aber vielleicht gerade der dunklen Vergangenheit als Lösung gegenüberstehen kann. Mit einer pfiffigen Sprache, poetischen Bildern, wilden Tanzmomenten und einer Livemusik zwischen rauem Groove und filigranen Melodien inszeniert Charlotte Huldi diese zeitlose Geschichte als Schweizer Erstaufführung in einer zweisprachigen Fassung mit Deutsch als Hauptsprache. Das Publikum sitzt in einer Arena mitten im Jagdgebiet.
La Grenouille – Theaterzentrum junges Publikum ist ein regionales, zweisprachiges Theaterzentrum für junges Publikum beheimatet in Biel/Bienne. La Grenouille realisiert eigene Produktionen in zwei Sprachfassungen oder in zwei- oder mehrsprachigen Inszenierungen und spielt diese in Biel und auf Tournee. La Grenouille bringt aktuelle Geschichten und heutige Stoffe auf die Bühne, adaptiert Romane oder inszeniert zeitgenössische Versionen von klassischen Stücken, die mit dem Blickwinkel von Kindern oder Jugendlichen auf die Gesellschaft beleuchtet werden. Die Inszenierungen von La Grenouille verweben Musik, Bild, Sprache(n), Licht und ein physisches Spiel zu einem einzigartigen Ganzen und wurden bereits an zahlreiche schweizerische und internationale Festivals eingeladen und spielen meist mehrere Jahre im Repertoire.
La Grenouille lädt Gastspiele aus der Schweiz und dem Ausland nach Biel ein und bietet zusammen mit den Eigenproduktionen eine attraktive Theatersaison für junges Publikum in Biel und der Region an. Dabei ist die stilistische Vielfalt wichtig: Musiktheater, Figuren- und Objekttheater, Tanz oder Genreübergreifendes. Familien, Schulklassen, Jugendliche sollen mehrmals jährlich ein Theaterstück, das von professionellen Kunstschaffenden speziell für sie erarbeitet wurde, besuchen können.


BIOGRAFIEN

Clea Eden – Spiel, Traduction française ist eine in Genf lebende, zweisprachige Schauspielerin. Seit ihrem Abschluss 2016 an der Ecole de théâtre Serge Martin, spielte sie für verschiedene Regisseur*innen, darunter Dorian Rossel, Elidan Arzoni, Evelyne Castellino oder Julien George. Clea begeistert sich für szenisches Schreiben. Sie ist mit drei weiteren Schauspieler*innen Mitgründerin des Kollektivs Compagnie Mokett und hat in diesem Rahmen mehrere Stücke in Genf verfasst und gespielt. Die Bühne führte sie ausserdem zur Übersetzungsarbeit. Sie übersetzte zwei Stücke für La Grenouille ins Französische. Des Weiteren spielt sie in dem Stück «Die wahre Geschichte von Regen und Sturm / Goutte, Claire et la tempête» mit, welches von Charlotte Huldi inszeniert wurde. 2018 spielte im Spielfilm «dévoilées» mit Marthe Keller von Jacob Berger mit sowie in mehreren Kurzfilmen, darunter «La leçon» von Tristan Aymon. Für letzteren erhielt sie eine Auszeichnung als beste Schauspielerin beim 24FPS Festival. 2020 wird sie im neuen Film von Romed Wydmer zu sehen sein.

Christoff Raphaël Mortagnge – Spiel Zweisprachig aufgewachsen in Paris und Berlin, lebt er momentan in Berlin und Freiburg i. Br. Seine Schauspielausbildung absolvierte er am Europäischen Theaterinstitut Berlin ETI. Aktuell spielt er bei La Grenouille seit 2017 «Die wahre Geschichte von Regen und Sturm / Goutte, Claire et la tempête» mit einer virtuosen und überzeugenden Doppelrolle und Jack in «Sternenstaub / Poussière d’étoiles». Ebenfalls ist er im Schauspielquartett der La Grenouille-Produktion «Was das Nashorn sah, als es auf die andere Seite des Zauns schaute» zu sehen, die im Frühling 2020 eine erfolgreiche Premiere feierte. Weiter spielte er in «Counting Out» von Tamta Melaschwili und in «In einer Winternacht» von Charles Way. Für ARTE war er in zwei Doku-Fiktionen als Moderator/Host vor der Kamera.

Bertrand Vorpe – Musik Aufgewachsen in St. Imier, lebt heute in Biel. Er studierte Jazzgitarre am Conservatoire de Jazz Montreux und am Conservatoire de Lausanne, séction Jazz (2003–2008). Seither ist er in zahlreichen Bands und Projekten in der Schweiz und im Ausland unterwegs, u.a. seit 2010 mit seinem eigenen Bandprojekt, der Indie-Folk Gruppe «Harpe», wo er für Komposition, Texte, Arrangements, Gitarre und Gesang verantwortlich ist und bereits mehrere Alben produzierte, sowie als Gitarrist und Sänger der Zürcher Gypsy-Polka-Punkband «Palko!Muski», der Bieler Gruppe «Los Orioles» und als Gitarrist mit der Rockband «Edmond Jefferson & Sons», sowie in den Bands «LiA», «The Fawn», «Tetsuo – The Iron Man», «Mark Kelly» und «Belladonna of Sadness». Neben seiner Tätigkeit in Konzerten und für Studioalben unterrichtet Bertrand Vorpe Jazzgitarre (elektrisch und akustisch) an den Musikschulen Ton sur Ton, Centre des métiers des arts de la scène et du spectacle La Chaux-de-Fonds, und an der EMJB St. Imier.

Charlotte Huldi – Inszenierung gründete nach ihrer Ausbildung an der Ecole Internationale de Théâtre Jacques Lecoq/Paris und an der Ecole Philippe Gaulier/Monika Pagneux Paris und drei Jahren am Theater Biel Solothurn sowie an den Bühnen der Stadt Kiel/D (Oper und Jugendtheater) zusammen mit Arthur Baratta 1985 das Théâtre de la Grenouille in Biel, das seit der Spielzeit 2019/20 La Grenouille – Theaterzentrum junges Publikum / Centre théâtre jeune public Biel/Bienne heisst, und deren künstlerische Leiterin sie ist. Sie ist Regisseurin zahlreicher erfolgreicher La Grenouille-Produktionen. Als Gastregisseurin war sie mehrmals an den Bühnen der Stadt Kiel/Theater im Werftpark/Kiel (1986–1992), am Theater Biel Solothurn und am Théâtre de Colombier engagiert. Neben ihrer Haupttätigkeit bei La Grenouille ist sie Mentorin und Lehrbeauftragte an der HKB Hochschule der Künste Bern / Masterstudiengang Musik und Bewegung (Rhythmik), kuratierte während 25 Jahren das Gastspielprogramm für junges Publikum in Biel mit und ist Vorstandsmitglied der Coopérative Rennweg 26. Zahlreiche Inszenierungen wurden bereits an nationale und internationale Theaterfestivals eingeladen.

Jeanne Lehnherr – Tanztraining/Mitarbeit Choreografie absolvierte nach ihrer dreijährigen Ausbildung zur Bühnentänzerin an der Höheren Fachschule für Bühnentanz in Zürich den Master in Music Pedagogy Musik und Bewegung an der HKB Hochschule der Künste Bern, den sie im Januar 2020 mit Auszeichnung abschloss. Seit Abschluss ihrer Ausbildungen ist sie als Tänzerin, Choreografin und Tanz- und Theaterpädagogin in verschiedenen Projekten tätig, u.a. am Vorstadttheater Basel. Realisierte Projekte: 2019 – Choreografie und künstlerische Leitung «Akkortanz»; 2018 – Tänzerin und Choreografin „hin und her“, Aufführungen in der Schweiz und in Kroatien; 2017 – Choreografin und Regieassistentin im Education-Musiktheaterprojekt „Die Sache beginnt mit einem Donnerschlag“, Projektleitung und Choreografie im Tanzstück „Musica Ricercata“ von G. Produktion des „Gare des enfants“/Gare du Nord Basel und Tänzerin in „Orfeo“, eine Produktion von „Resonance“ in Freiburg in Breisgau. 2016 – Tänzerin in „downhill-downriver-downtown“, einem site-specific Tanzstück von Andrea Boll.

Verena Lafarque – Ausstattung Nach ihrer Ausbildung am Lehrerseminar arbeitete sie im Atelier Geiger-Woerner Ligerz, anschliessend baut sie ihr eigenes Atelier in Südwestfrankreich auf. Im Jahr 2007 ist sie mit dem Projekt «venushochzwei» Gewinnerin des Kunst am Bau-Wettbewerbes der Raiffeisenbank Bielersee, realisiert zwischen 2007 und 2008. 2009 wird ihr Projekt «ein steinwurf lang – le long d’un souffle» zur Realisation im Saal Poma, im Centre PasquArt Biel als Raum-Videoinstallation ausgewählt. Andere Projekte werden unter anderem in l’Art Sénat im Jardin de Luxembourg in Paris, im Creaviva im Zentrum Paul Klee in Bern oder im sihlquai55 Zürich präsentiert. Zwischen 2008 und 2011 absolviert sie eine Masterausbildung in Kunstvermittlung HFS. Verena Lafargue realisiert auch zahlreiche Bühnenbilder und Ausstattungen. Sie arbeitet regelmässig mit der Musikerin Cristin Wildbolz im Projekt «hirsch gschtickt» zusammen. Für La Grenouille realisierte sie bereits zahlreiche markante Bühnenbilder. Seit 2015 arbeitet Verena Lafarge regelmässig für Bühnenbild und weitere Kunstprojekte mit Martin Klopfstein zusammen.



KONTAKT:
Charlotte Huldi
charlotte.huldi@lagrenouille.ch
078 859 57 73


3

